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Rechts: Die Arbeiter-
innen sind speziali-
siert in ihrer Fein-

arbeit, welche viel

Verständnis und Fein-

gefühl erfordert

Links: Ramon Casas

Robert ist der Erfin-
der der Nähmaschine
ELNA. Er ist Spanier
und träumt in seinen

freien Stunden von
schönen spanischen
Gestaden und dem

blauen Meer

Abgesehen von den person-
lichen Fähigkeiten liegt das
Geheimnis des Erfolges in

der durch den Leiter selbst

eingeführten Organisation
und diese gründet sich wie-
derum auf den FaktorMensch
in erster Linie

)er Arbeitsschluss erfolgt in drei Schichten, damit der Abgang der Arbeiter reibungslos von sfatten

lehen kann

Der Direktor der Verkaufsgesellschaft im

Gespräch mit dem Berner Verkaufschef
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Schone die menschliche Kraft! laufe! der Grundsatz
in den Arbeitsräumen, denn die Arbeit kann nur so-
lange optimal geleistet werden, als der Mensch die
nötigen Kräfte besitzt.

Auch an den Drehbänken und kleinen Hasen ver-
sehen die Frauen, deren Eignung psychotechnisch
geprüft wurde, ihre Arbeiten sehr gut.

Die Arbeitsweise ist dem Menschen angepasst und sowohl der Arbeitsplatz als auch die Werkzeuge enf
sprechen einer Arbeitsweise, die auf wissenschaftlich-psychotechnischem Wege in allen Einzelheiten rationell organisiert ist.

sfe/«f, rfte mt'f «fem Kriege meA/s zu tun
möc/ife. 7Yofz«fem «fie -46safzm«tr/cfe

«fes ,1 usfdrufrs /e/i/en, trotz «feri Kämp/m
«m «fie ffofisto//e, trotz der Kosten und
trotz der Zeitgesinnung Aauf ein unter-
ne/uneiufcr Geist eine neue Weit au/, die
fiw zw. rfc/t ÄVttfgs&eWcA/fe/i
«fircA-t 6cg/üe/cend wirAd; denn so rief
(r/au6i/i ww H/w /rewrfige, Ao//wwwgsw>//0
ZuA-uu/t — um mit affer Kra/f weftAffA--
/««nd riefen f/unrferten oon Farnifien die
Kr«.Stenz zu sieficrn, wenn die Kriegs-
masefiine einmai Versandet — Aann wirA-
/fr/i nur ei» A/cwsc/a aw/6ri7igen, </er
in seinem Lefien gefernt /«at, dass nur
«fas Gute «in dauernrfem Kestand ist.
/fieser neue Kfan zur FrfeäemtarAeff soff
äffe Aeseefen und uns wenigstens AifdAa/t
eine äcAÖ/ic <Xw/t*w7i/£ weww.
.V/7/O/i f/f C Ff/W'F Sc/wéTFW FC/ffT-
proAe ausgesetzt ist. Gas P/wfuAt dieser
/«fiiwfrie /.s7 öfter aueft w/VA7w7f eine
//öeAstfeistung an Präzision, es ist eine
A7*7/ig iVfl7i/»öeeAtne w>/? wm/a^serw/er
Letsfw7i$.

^^SSraün^ü^eHnforterungen der Neuzeit angepasst und die Arbeiter und Angestellten stehen unterregel-
mäss^er ärztlicher Kontrolle. Der Leiter erklärte selbst, dass nur gesunde Arbeiter das Werk vollbringen können, und

seine Pflicht sei es, darauf bedacht zu sein, dass sie gesund sind und gesund bleiben.

Ansicht des Kauiues, in dem die
Konstruktionspläne ausgearbeitet
werden.

Eine wichtige Rolle spielt das Lackieren der Gestelle
und des Chassis der Nähmaschine. Der Lack muss
so beschaffen und die Arbeit so sorgfältig sein, dass
die Lackierung auch beim strapaziösen Gebrauch

Die ständige Kontrolle gewahrleistet Fertigfabrikate von
höchster Qualität.

Molo"'
Die Montage und das Einsetzen des kleinen

welcher in die Nähmaschine einkonstruiert is t

eine der letzten Arbeiten in der Montage dot"'

", n„e kleine Wunderwerk ist in Wirklichkeit ein Präzisionsinstrument und das Resultat von Erfindergeist, starkem
' T" nachkontrolliert und wenn notig Deswillen und einwandfreier Leistung, es ist kurz gesagt ein typisches Schweizerfabrikat.^ ^ ^"Stögen werden.
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in äsn 5ebeitseoumsn, clenn äis 5ebeit !<c>nn NUI' so-
longs optimal geleistet vei-äen, ok äsn tvtsnscb clis
nötigen l<i-äk»s besitzt.

cil» (ten l^reiibonken unci kleinen blasen ver-
seken ctie fronen. 6eren fignnng ps/ckotecknisck
gepi-ü/t vunäs, ibne 5nbsitsn sskn gut.

vie 5cbsits«LisL ist clsm tvlenscbsn ongspasst unä sovobl äen 5nbe!tsplntz als nueb clis Veàeuge en!
spnsclisn einer 5rbs!tsvsiss, clis aus »îsssnscbostlick-ps/cbotscbnisclism Vtsge m alien ^inzelkeiten mtionsll organisiert ist.

«tât, «tie mit c/enc /<ri«Ke niât« ZU tun
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ttn St/le //<'/////^, //,)//,
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/cen</ uie/en //unc/enten con Dan/itisu «/ie
^.riüteNz zu «iâern, cuenn c/ie XrirK«-
àâine ein»!»/ c'ei-«»nc/et — kann ciur/c-
/ke/t /»«I' 6l/t (/('/'
in «einen« ke/cen xe/ennt /cat, c/a«« nuc'
</»« tinte con c/aueccu/en, //eànc/ i«t.
/>!«-««! neue D/an sur D!'i«/en«ar/ioi< «o/i
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à dieu.SI. ongepuss. uuc. «lie 5edsi.se unä ^Zestellten steben "àcceg^
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Xonstrulctionsplöns ausgsaebeitet
«eräen.
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bocbstee Qualität.
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EINE WICHTIGE NEBENSÄCHLICHKEIT

Jede Frau weiss, dass die Bluse als

Ergänzung der Garderobe eine viel

grössere Rolle spielt, als man dies all*

gemein vermuten würde. Eine schicke

Bluse aus Seide gibt nicht nur den

Modeton an, sondern verändert audi

die Eigenart eines bestimmten Com»

plet. In diesem Sinne kann eine Bluse

ein zusätzliches Kleid ersetzen.
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^e6e l"ruu xveiss, 6uss 6ie öluse à
Lr^ân^un^ 6er Lìur6erolie eine viel

grössere kolle spielt, uls mun 6ies ull-

gemein vermuten würde, IZine scàiàe

öluse uus 8ei6e ^il?t niât nur 6en

Ivîocleton un, sondern verändert sucà

rlie luxenurt eines Bestimmten Lom-

pler. In 6iesem 8inne liunn eine öluse

ein ^usüt2li6,es Klei6 ersetzen.
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